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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2

TV Esch 1893 : VfR Wiesbaden V 
Freitag, 08.03.2024, 20:00 Uhr

VfR Wiesbaden V stockt Punktekonto gegen TV Esch 1893 
auf

Mit 9:4 setzten sich die Gäste des VfR Wiesbaden V in der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2 gegen
den TV Esch 1893 durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 2 Stunden . In diesem
Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Doppeln. Diehl / Lenz bekamen es im ersten Spiel mit Chabok / Brotzki zu tun
und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Diehl / Lenz am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Rathgeber /
Schön wurden daraufhin Ries / Kromer unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bei ihrer 1:3-
Niederlage gegen Röhrdanz / Kunz konnten Grußbach / Arenz den Punkt für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging
es anschließend mit den Einzeln. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Oliver
Diehl seinem Gegner Sven Rathgeber letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage in der im Vorfeld als in
etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Beim 3:0-Sieg gelang es
Felix Lenz den Gastspieler Behnud Chabok in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Dann ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Ohne Satzgewinn für Sascha Ries verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen David Brotzki. Einen kampflosen Sieg verbuchte danach Björn Schön, da sein
Gegner Jens Schmitt nicht antreten konnte. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Dennis Kunz konnte Michael Kromer im
Anschluss den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Nichts
auszurichten hatte derweil Jürgen Grußbach bei seinem 0:3 gegen Leonard Röhrdanz, obwohl die
beiden auf dem Papier als in etwa ebenbürtig einzustufen gewesen waren. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TV Esch 1893 und des VfR Wiesbaden V. Einen sicheren Punkt für sein
Team holte derweil dagegen Oliver Diehl bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Behnud Chabok und
gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit
deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Somit hat Diehl nun 13 Siege und 17 Niederlagen
in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Sven
Rathgeber konnte Felix Lenz wenig später den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Sascha Ries beim 11:8, 5:11, 11:5,
12:10 gegen Björn Schön doch überlegen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Einen
kampflosen Sieg verbuchte dann David Brotzki, da sein Gegner Jens Schmitt nicht antreten konnte.
Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 4:9 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TV Esch 1893 nun ein Punktekonto von 13:19 Punkten auf,
während der VfR Wiesbaden V vor dem nächsten Spiel, das am 15.03.2024 gegen den TV 1861
Bad Schwalbach II ansteht, 24:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Esch 1893
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 11.03.2024 gegen die TG 1899 Oberjosbach II.

 Statistik:
 TV Esch 1893

Doppel: Diehl / Lenz 1:0, Ries / Kromer 0:1, Grußbach / Arenz 0:1 
Einzel: O. Diehl 1:1, F. Lenz 1:1, S. Ries 1:1, J. Schmitt 0:2, M. Kromer 0:1, J. Grußbach 0:1 
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 VfR Wiesbaden V
Doppel: Rathgeber / Schön 1:0, Chabok / Brotzki 0:1, Röhrdanz / Kunz 1:0 
Einzel: B. Chabok 0:2, S. Rathgeber 2:0, B. Schön 1:1, D. Brotzki 2:0, L. Röhrdanz 1:0, D. Kunz 1:0


